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lene Hammerschmidt, 07.12.1941 nach 
Riga deportiert und ermordet; Schleide-
ner Straße 1

Helene Hammerschmidt, 17.04.1893 
Gemünd, geb. Herz, Ehefrau von Erich 
Hammerschmidt; 07.12.1941 nach Riga 
deportiert und ermordet; Schleidener 
Straße 1

Julie Herz, 26.05.1897 Alfter, geb. Israel, 
Ehefrau von Maximilian Herz; 15.06.1938 
Flucht nach Belgien, nach 1945 Rückkehr 
nach Gemünd; Tod 04.06.1964 Gemünd; 
Schleidener Straße 1

Familie Kaufmann (I): Richard Kauf-
mann, 19.04.1902 Gemünd, zweiter Sohn 
von Helene Kaufmann, Vater von Leo 
Kaufmann; 15.07.1942 nach Internierung 
in den besetzten Niederlanden, Depor-
tation nach Auschwitz, 06.08.1942 Tod in 
Auschwitz; Dreiborner Straße 21

Regina Kaufmann, geb.: Blitz 08.09.1918 
Berlin, Mutter von Leo Kaufmann, Ehefrau 
von Richard Kaufmann; 15.07.1942 aus 
den besetzten Niederlanden nach Ausch-
witz deportiert, 17.07.1942 Tod in Ausch-
witz; Dreiborner Straße 21 

Leo Kaufmann, 14.01.1942, Amster-
dam; 15.07.1942 aus den besetzten Nie-
derlanden nach Auschwitz deportiert, 
17.07.1942 Tod in Auschwitz; Dreiborner 
Straße 21

Familie Kaufmann (II): Erich Kaufmann, 
24.02.1901 Gemünd, erster Sohn von He-
lene Kaufmann; September 1936 erfolg-
reiche Flucht nach Santos, Brasilien, über-
lebt; Alte Schule 3 / Dreiborner Straße 21

Helene Kaufmann, geb. Berg, 29.01.1876, 
Grevenberg (Würselen), verw. Frau von La-
zarus Kaufmann (17.10.1866-22.12.1912), 
gesch. Frau von Oskar Brugger (15.8.1891- 
24.5.1975, gesch.1.1.1938); Mutter von 
Richard, Erich und Oskar Kaufmann; 
09.11.1939 erfolgreiche Flucht nach Bra-
silien, überlebt (Tod in Jaragua do Sul 
17.12.1958); Dreiborner Straße 21

Oskar Kaufmann, 26.04.1909 Gemünd, 	
Sohn von Helene Kaufmann, Bruder von 
Erich und Richard Kaufmann, September 
1936 erfolgreiche Flucht nach Santos, 
Brasilien, überlebt (+22.6.1977 Paraná); 
Dreiborner Straße 21

Oskar Kaufmann, 26.04.1909 Gemünd, 
Sohn von Helene Kaufmann, Bruder von 
Erich Kaufmann, September 1936 erfolgrei-
che Flucht nach Santos, Brasilien, überlebt 
(+22.6.1977 Paraná); Dreiborner Straße 21

Familie Kaufmann (III): Julius Kauf-
mann, 13.02.1915 Gemünd, Zwillingsbru-
der von Ruth; bei der Flucht in Frankreich 
festgenommen, 1942 nach Auschwitz de-
portiert und ermordet; Alte Schule 3

Ruth Kaufmann, 13.02.1915 Gemünd, 
Zwillingsschwester von Julius K.; verschol-
len; Alte Schule 3

Leo Kaufmann, 20.02.1918, keine be-
kannte Verwandtschaft zu Leo Kaufmann 
(Kaufmann I); bei der Flucht 1940 in Frank-
reich verhaftet, 1942 Tod in Auschwitz; 
Alte Schule 3

Sarah Kaufmann, geb. Meyer, 05.11.1860 
Gemünd; 1942 nach Theresienstadt depor-
tiert, ermordet 19.07.1942; Alte Schule 3

GEMÜND

88	 �Wikipedia, Heil- und Pflegeanstalt Lindenhaus, eingesehen 21.10.2024.

(Vorname, Nachname, Geburtsdatum,  
Deportation, Tod, Adresse Gemünd 

Hedwig Brück, 17.05.1892 Gemünd-
Mauel; Tochter von Alois Brück und Eleo-
nore Löwenthal, 19.02.1943 deportiert 
von Berlin nach Auschwitz und getötet; 
(Tod 1953 beim Standesamt Berlin be-
urkundet); Maueler Str. 8

Josef Haas, 19.03.1882 Schleiden, Vater 
von Doris und Edith Haas, Ehemann von 
Else Haas; Zwangsarbeit im Arbeitslager 
Bardenberg/Würselen, 20.07.1942 De-
portation nach Minsk, Tod im Vernich-
tungslager Maly Trostinez bei Minsk; Drei-
borner Straße 13

Else Haas, geb.: Meyer, 28.02.1898 Ge-
münd, Schwester von Isidor Meyer, Mut-
ter von Doris und Edith Haas; Ehefrau von 
Josef Haas; Zwangsarbeit im Arbeitslager 
Nieder-Bardenberg; 20.07.1942 Deporta-
tion zusammen mit der gesamten Familie 
von Köln aus nach Minsk, Tod im Vernich-
tungslager Maly Trostinez bei Minsk; Drei-
borner Straße 13

Doris Haas, 10.03.1922 Gemünd, erste 
Tochter von Josef und Else Haas, Schwes-
ter von Edith Haas; Zwangsarbeit im 
Arbeitslager Bardenberg; 20.07.1942 
Deportation nach Theresienstadt, Tod in 
Maly Trostinez bei Minsk; Dreiborner Stra-
ße 13

Edith Haas, 20.05.1927 Gemünd, zweite 
Tochter von Josef und Else Haas, Schwes-
ter von Doris Haas; Zwangsarbeit im 

Arbeitslager Bardenberg, 20.07.1942 De-
portation zusammen mit der gesamten 
Familie von Köln aus nach Theresienstadt, 
Tod in Maly Trostinez bei Minsk; Drei-
borner Straße 13

Leo Herz, 10.04.1897 Gemünd, erster 
Ehemann von Ilse Herz; Flucht nach Bel-
gien, von dort am 17.08.1942 nach Ausch-
witz deportiert und ermordet; Schleidener 
Straße 1

Maximilian Herz, 19.08.1895 Ge-
münd; nach Flucht nach Frankreich am 
25.08.1942 deportiert nach Auschwitz 
und dort ermordet; Schleidener Straße 1

Ilse Herz, 03.07.1895 Bad Salzuflen, geb. 
Berg, erste Frau von Leo Herz, 1924 in die 
Heilanstalt Brake eingewiesen; 27.09.1940 
im Zusammenhang mit Patiententötun-
gen in Wunstorf ermordet; am 13.07.2009 
wurde für sie und die weiteren fünf jüdi-
schen Anstaltsinsassen ein Stolperstein  
in der Heilanstalt Brake verlegt;88 Schlei-
dener Straße 1

Erich Herz, 16.10.1924 Gemünd, Enkel 
von Fanny Herz; 	 Flucht in die USA und 
überlebt; Schleidener Straße 1

Fanny Herz, 16.10.1859 Gemünd, geb. 
Nathan, Mutter von Helene Hammer-
schmidt; 1942 nach Theresienstadt de-
portiert und am 30.06.1942 ermordet; 
Schleidener Straße 1

Erich Hammerschmidt, 19.01.1900 Ra-
vensheim/Pommern, Ehemann von He-
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Markus Zack, 24.09.1878 Strasburg 
(Westpreußen), Amalies Ehemann, Bruder 
von Georg, 30.10.1941 Deportation nach 
Lodz, Tod in Chelmno 03.05.1942; Drei-
borner Straße 31

Amalie Zack, geb.: Schneider 22.02.1891 
Heddesheim, Ehefrau von Markus Z., 
30.10.1941 Deportation nach Lodz, 

89	 �Durch die Flut in der Nacht vom 14. auf den 15.07.2021 wurden elf Stolpersteine in Gemünd 
entweder weggerissen oder beschädigt. Durch die Stiftung Gunter Demnig wurden alle durch die 
Flut zerstörten Stolpersteine neu gegossen und gespendet. Ein weiterer Stein war in der Straße 
am Dürener Berg bei Bauarbeiten beschädigt worden Die Erneuerung wurde durch eine Spen-
densammlung am JSG finanziert. Anlässlich des 86. Jahrestages der sog. Reichspogromnacht 
wurden am 10.11.2024 folgende elf Steine durch den Bauhof der Stadt Schleiden wieder verlegt: 
Hedwig Brück, Maueler Straße 8; Else Haas, Dreiborner Straße 13; Doris Hass, Dreiborner Straße 
13; Edith Haas, Dreiborner Straße 13; Helene Kaufmann, Dreiborner Straße 21; Isidor Meier, 
Dreiborner Straße 25; Wilhelmina Meier, Dreiborner Straße 25; Kurt Meier, Dreiborner Straße 25; 
Albert Wolff, Dreiborner Straße 38; Amalie Wolff, Am Kreuzberg 3-5 und Moses Wolff, Dürener 
Straße 1.

03.05.1942 Tod in Chelmno; Dreiborner 
Straße 31

Georg Zack, 09.11.1893 Rippin, Bruder 
von Markus Z., Inhaftierung 10.11.1938-
11.01.1939 in Sachsenhausen, 12.09.1942 
Deportation nach Theresientadt, 
23.01.1943 Tod in Auschwitz; Dreiborner 
Straße 31.89

SCHLEIDEN
Julie Haas, geb. 1.12.1878 in Schleiden, 
Schwester von Albert und Martin Haas, ab-
gemeldet von Schleiden nach Kalenberg 
am 10.05.1941, deportiert am 21.03.1942 
und ermordet im besetzen Polen; Am 
Markt (ehemals Steinstraße 3)

Martin Haas, geb. am 10.06.1883 in 
Schleiden, Bruder von Albert und Julie 
Haas, vom 10.11. - 14.12. 1938 im Konzen-
trationslager Sachsenhausen in Schutz-
haft, am 30.04.1941 von Schleiden nach 
Kalenberg; am 8.12.1941 nach Stolberg 
deportiert, ab 15.06.1942 über Köln ins 
Vernichtungslager Sobibor deportiert, er-
mordet; Am Markt (ehemals Steinstraße 3)

Albert Haas, 05.03.1877 Schleiden, Bru-
der von Josef Haas (Gemünd), abgemeldet 
nach Köln am 26.07. 1939, deportiert am 

7.12. 1941 ins Ghetto Riga, ermordet Juli  
1944: Am Markt (ehemals Steinstraße 5) 

Nanni Haas, geb. Sommer, 06.12.1891 
in Bonn, Ehefrau von Albert Haas, am 
26.07.1939 nach Köln abgemeldet, De-
portationsziel ab Köln am 7.12.1941 Ghet-
to Riga, ermordet; Am Markt (ehemals 
Steinstraße 5)

Rolf Haas, 02.01.1922 Schleiden, Sohn 
von Nanni und Albert Haas, als Pflegesohn 
ab 30.06.1939 bei seinem Onkel Heinrich 
Sommer in Bonn, kehrte am 9.8.1939 zu 
seinen Eltern nach Köln zurück deportiert 
am 7.12.1941 in das Ghetto Riga, dort er-
mordet; Am Markt (ehemals Steinstraße 5)

Jenny Rosenbaum, 14.03.1887 Schlei-
den, am 15.08.1939 nach Köln abgemel-

Isidor Meier, 12.02.1894 Gemünd, 
Ehemann von Wilhelmina M.; 10.11.-
14.12.1938 sog. Schutzhaft in Sach-
senhausen, Rückkehr nach Gemünd, 
27.07.1942 Deportation von Köln 
(Ghettohaus) aus nach Theresienstadt, 
23.01.1943 ermordet in Auschwitz; Drei-
borner Straße 25

Wilhelmina  Meier, geb. Mayer 21.04.1902 
in Gey (Kreis Düren); 27.07.1942 Deporta-
tion nach Theresienstadt, 23.01.1943 Tod 
in Auschwitz; Dreiborner Straße 25

Kurt Meier, 16.06.1929 Euskirchen, Sohn 
von Isidor und Wilhelma M.; 27.07.1942 
Deportation nach Theresienstadt, 
23.01.1943 Tod in Auschwitz; Dreiborner 
Straße 25

Leopold Meyer, 17.07.1888 Gemünd, Va-
ter von Ruth und Alfred Meyer, Ehemann 
von Henriette Meyer; 1938 Konzentra-
tionslager, 1942 nach der Flucht nach Bel-
gien nach Auschwitz deportiert, Tod 1942; 
Am Kreuzberg/Aachener Straße 13-15 
(ehemals Mühlengasse 77)

Henriette Meyer, geb.: Kahn, 09.11.1889 
Arloff, Mutter von Ruth und Alfred Meyer, 
Ehefrau von Leopold M.; 1942 Deporta-
tion nach Auschwitz, Tod 1942; Am Kreuz-
berg /Aachener Straße 13-15 (ehemals 
Mühlengasse 77)

Ruth Meyer, 03.05.1921 Gemünd, Toch-
ter von Leopold und Henriette Meyer, 
Schwester von Alfred Meyer; 1939 Kin-
dertransport nach England, überlebt; Am 
Kreuzberg Am Kreuzberg/Aachener Stra-
ße 13-15 (ehemals Mühlengasse 77)

Alfred Meyer, 17.02.1923 Gemünd, Sohn 
von Leopold und Henriette Meyer, Bruder 
von Ruth Meyer; 1939 Kindertransport 
nach England, überlebt; Am Kreuzberg/
Aachener Straße 13-15 (ehemals Mühlen-
gasse 77)

Emilie Scheyer, 10.08.1892 Gemünd, 
10.08.1942 Deportation nach Theresien-
stadt, Tod; Dreiborner Straße 27

Ida Scheyer, vh. mit Michael Daniel aus 
Drove, 01.10.1880 Gemünd, 15.06.1942 
Deportation nach Sobibor, verschollen; 
Dreiborner Straße 27 

Theresia Scheyer, vh. Grüneberg, 
24.10.1882 Gemünd, 1942 Deportation 
nach Theresienstadt, Tod; Dreiborner 
Straße 27

Albert Wolff, 04.08.1889, Gemünd, Vieh-
händler und Metzgermeister; 27.07.1942 
Deportation nach Köln, Tod in Auschwitz 
27.07.1942; Dreiborner Straße 38

Henriette Wolff, geb.: Wolff, 13.08.1887, 
Gemünd, Ehefrau von Albert W., 
27.07.1942 Deportation nach Köln; Tod in 
Auschwitz 27.07.1942; Dreiborner Straße 
38

Amalie Wolff, 10.03.1877, Gemünd, 
15.06.1942 Deportation nach Theresien-
stadt, Tod 17.04.1943; Am Kreuzberg 7 
(ehemalige Mühlengasse 83)

Moses Wolff, 13.03.1860 Gemünd; von 
Fürth aus deportiert am 10.09.1942 nach 
Theresienstadt und Tod 25.11.1942;  
Bergstraße / Nachtigallenweg (Dürener 
Straße 1)
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det, von Köln am 29.10.1941 nach Lodz/ 
Litzmannstadt (Polen) deportiert, ermor-
det; Sleidanusstraße 8 

Emilie Rosenbaum, 24.07.1898 Schlei-
den, Schwester von Jenny und Ernst Ro-
senbaum, am 14.08.1939 nach Köln ab-
gemeldet, deportiert am 29.10.1941 nach 
Lodz/Litzmannstadt (Polen), ermordet; 
Sleidanusstraße 8 

Ernst Rosenbaum, 05.11.1896, Schlei-
den, Bruder von Jenny und Emilie Rosen-
baum, inhaftiert vom 10.11 bis 14.12.1938 
im Konzentrationslager Sachsenhausen, 

am 15.08.1939 von Schleiden nach Köln 
abgemeldet, am 30.10.1941 nach Lodz 
(Litzmannstadt) deportiert, im Mai 1942 in 
Chelmno (Kulmhof) ermordet; Sleidanus-
straße 8.

Die bisher erwähnten Opfer, an die Stol-
persteine erinnern, waren Juden. Die 
beiden folgenden Opfer gehören ande-
ren Gruppen an: Maria Daniel fiel der na-
tionalsozialistischen sog. Rassenhygiene 
zum Opfer, Karl Bonaszewski wurde for-
mell wegen seiner sexuellen Neigungen, 
vermutlich aber in erster Linie wegen poli-
tischem Widerstand verfolgt.

MORSBACH
Maria Daniel, 10.02.1914; Patientin der 
Heilanstalt Bonn, Einweisung in die Heil-
anstalt Andernach als ‚Zwischenanstalt‘ 

am 20.05.1941, Tod am 20.06.1941 nach 
der Verlegung in die Tötungsanstalt Hada-
mar; Morsbach 62

WOLFGARTEN
Karl Bonaszewski, 21.07.1913 Köln-Eh-
renfeld, verhaftet 1939 am Fluchtort 
Wolfgarten; Zuchthaus, danach Konzent-
rationslager Natzweiler, Dachau und Neu-
engamme. Verschollen, vermutl. Tod auf 
einem KZ-Schiff in der Lübecker Bucht, 
Wolfgarten 20 (Dorfstraße 17)

Weitere Informationen zu den
Stolpersteinen unter: 

https://stolpersteine.wdr.de




